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« r. IM Freitag , de« 2V. August 1926 97. Jahrgang

Kurze Tagesüberficht
lLofolge eines verbrecherischen Anschlags ist der D-Zug
^

rli« Köln unweit Hannover entgleist . Bisher wurden
Tote und zahlreiche Schwerverletzte geborgen . Unter

, Toten ist Staatskommissar Mehlich. Der General-
tktor der Reichsbahn hat si chan die Unfallstelle bege-

Kriminalbeamte suchen «ach den Tätern. z
Tanger drohen internationale Verwicklungen eiazu-

te«. Eine Streikbewegung der spanischen und der ein-
srene « Bevölkerung ist im Gang. Der spanische Dikta-
Nivera hat die Landung von spanischen Truppen a«->

«bfen, französische und britische Kriegsschiffe eilen herbei.
/ Fit aufgenommenen Verhandlungen zwischen Bergar»
Verführern und Industriellen sind gescheitert. (
l Das sranzösische Kabinett hat zwei Sparausschüsie ge-
! Met zur Einschränkung der staatlichen Ausgaben und
-Mnvachung der Preise. -- t
Mussolini bat de« Kampf um Erhaltung der Währung

«kiiadiat
>> > 1»- » > >>- > - >> M.

WabllhmgM bei Lehrte
zkBrecherrscher Anschlag — 19 Tote — Reichskommissar

Mehlich unter den Toten S
8nli», 19. Aug. Wie die Reichsbahndirektion Berlin

»Milt, ist der D-Zug Nr . 8 von Berlin nach Köln unter¬
wegs heute nacht gegen 2 Uhr aus freier Strecke zwischen
Isenbüttel und Lehrte mit der Lokomotive und 7 Wagen

gleist. Nach den bisherigen Feststellungen '
ist das Un-

bck auf Bahnfrevel zurückzuführen. Der Verkehr wird
! llmsteigen aufrecht erhalten . Bisher sind 5 Tote und

sHerletzte geborgen worden . Unter den Verletzten befin-
sich 3 Reisende und 2 Eisenbahnbedienstete. Kriminal -
nte haben mit Spürhunden die Verfolgung der Täter

iZnfgenommen.
Hannover , 19 . Aug. Nach den hier eingelaufenen Pri -

aeldungen ist das Eisenbahnunglück bei Leiferde schwe-
« r als man bisher annahm . Man befürchtet, daß sich die
'Zahl der Toten , die sich bis jetzt schon auf 8 belaufen , noch
erhöhen wird . Als der Zug in der üblichen Schnellzugsge-
fihsindigkeit daherfuhr , gab es plötzlich einen furchtbaren
Änall. Die Lokomotive hatte sich von dem Zuge losgerissen,«ar engleist und in waldiges Gelände gefahren . Die Ma¬
schine lag rechts der Fahrtrichtung , während der nächste

agen , der Packwagen, nach links engleist war . Furchi¬
ge Entsetzensschreie ertönten aus dem Schlafwagen . Die
er befindlichen Reisenden waren zum größten Teil von

Katastrophe in der Nachtruhe überrascht worden und' ten nicht, was geschah. Der Schlafwagen hatte sich hoch -
htet und war auf den vor ihm liegenden Wagen ge-

sten . Mehrere der übrigen Wagen stürzten den 1,72
er hohen Damm hinab und blieben zur Seite liegen,

hrere Reisende waren zwischen den Trümmern einge-
1« mt und mußten durch Hilfspersonal aus ihrer entsetz¬
en Lage befreit werden . Ursache des Unfalles ist offen-
Edig Bahnfrevel» begangen durch Lösung eines Schienen¬
des und der Schwellenschrauben .

Namentlich festgestellt sind bisher 8 Tote . Unter den
Lmmern befinden sich noch einige Tote . Die bei dem
Hall in der Nähe von Meinersen tödlich Verunglückten
d : 1 . Zugführer Jordan aus Berlin , 2 . David Kovert
rie aus Cambridge , 3 . Kurt Leiser aus Berlin , 4. Ottoi-bert aus Stettin , 5 . Reinhold Grunewald aus Berlin , 6 .

Oberingenieur Richard Mann aus Dortmund , 7. Frau
^ulie Stole geb . Forstreuter aus Berlin , 8. Friedrich
Schmitt -Ernst Hausen aus Düsseldorf.
^ Berlin , 19 . Aug . Bei dem Eisenbahnunglück bei Leiferde
*»»mehr 19 Tote geborgen worden , von denen nur zwei

nicht identifiizert werden konnten. Unter den Toten
findet sich auch der Reichs- und Staatskommissar Meh-
^ vom Reichsarbeitsministsrium . Es steht einwandfrei

daß ein verbrecherischer Anschlag die Ursache des Un-
Luick; war. Reichskommissar Mehlich war mit dem preu-
dachen Innenminister Severing persönlich befreundet . Er

sich vor allem als Schlichter für Lohnstreitigkeiten in
Ostfalen durch seine ausgleichende Tätigkeit besondere

bienste erworben . Erst vor eineinhalb Jahren starb
seine Gattin . Er hinterläßt nunmehr 7 Kinder als

ksen, von denen das jüngste 3 Jahre zählt . Der Reichs -
^ Mnrissar weilte noch gestern Abend in Berlin , um dann in

Nacht nach Köln zu fahren .
Die 1L Todesopfer beim Eisenbahnunglück

lg , Aug. Bei dem Eisenbahnunglück in der Nähe
^

. Isenbüttel sind außer den bereits gemeldeten 8 noch
^ »rnde 11 Personen ums Leben gekommen : Julie Enann

«Mund) , Weichenwärter Zyrsow (Ronsdorf ) , Robert
uk av i . W . ) , Reichs- und Staatskommissar

Nlehlich (Dortmund ) . Lokomotivführer Albert Hohm

(Kreuz a . Ostbayn ) , Rangierarbeiter Albert Hippe (Wal -
denburg -Altwaessr) , Frau Winkelmann (Heimat noch nicht
festgestellt ) , Fritz Hoffmeister (Berlin ) , ferner eine unbe¬
kannte weibliche Person , wahrscheinlich die Braut des Hoff¬
meister.

Zu der D-Zugskataftrsphe
Hannover , 19. Aug . Ein Reisender , der sich in dem ent¬

gleisten D-Zug Berlin —Köln befand , gibt folgende Schil¬
derung : Der Zug , der mit großer Geschwindigkeit fuhr ,
wurde plötzlich von einem fürchterlichen Stoß erschüttert.
Die Lokomotive des Zuges war etwa 150 Meter weit von
den Schienen in den rechts vom Bahnkörper gelegenen Bir¬
kenwald gefahren und hatte sich dort auf die Seite gelegt.
Der Schlafwagen schob sich auf den vor ihm fahrenden D-
Zugwagen . In diesen beiden Wagen , die stark besetzt wa¬
ren , gab es die meisten Toten und Verletzten. Die Ret¬
tungsaktion gestaltete sich schwierig , da man bis zum Ein¬
treffen der Hilfszüge, die Fackeln mit sich führten , im Dun¬
keln arbeiten mußte . Die Bevölkerung der umliegenden
Ortschaften eilte mit Petroleumlampen , Talglichtern usw .
an die Unfallstelle und mit Aexten und Brechzangen öffnete
man die zum Teil verklemmten Wagentüren . Verschiedent¬
lich muhten die Toten und Schwerverletzten aus den Trüm¬
mern herausgeschweißt werden . In einem der zusammen¬
geschobenen Wagen 2. Klasse befand sich eine Frau mit
einem kleinen Kind , die beide wie durch ein Wunder un¬
verletzt geblieben sind , während gleichzeitig in demselben
Abteil 4 Tote gefunden wurden . Der Lokomotivführer des
Zuges , der ebenso wie der Heizer unverletzt davonkam,
konnte heute vormittag dem Staatsanwalt bereits eine
Schilderung des Unglücks geben. Der Zug sei mit einer
Geschwindigkeit von etwa 80—85 Kilometer gefahren , als
der Lokomotivführer unter sich ein furchtbares Klirren und
Krachen vernahm . Sofort habe er den Regulator zurück¬
gerissen und gleichzeitig die Luftdruckbremse voll geöffnet.
Ein oder zwei Sekunden sei dann die Maschine noch gerade¬
aus gefahren , dann habe sie sich auf die rechte Seite über¬
gelegt. Lokomotivführer und Heizer konnten schon nach
wenigen Sekunden nach dem Unglücke die Lokomotive ver¬
lassen . Sie ergriffen sofort die notwendigen Vorsichtsmaß¬
nahmen , um die Strecke zu blockieren . Ein noch furchtba¬
reres Unglück konnte dadurch verhütet werden, daß ein
Personenzug nach Berlin , der zu gleicher Zeit die Un¬
glücksstelle passieren mußte , im letzten Augenblick durch dis
nächste Vlockstation das Haltesignal bekam .

Um Eupen -Malmedy
Im Friedensvertrag von Versailles wurden uns die

beiden Kreise Eupen und Malmedy an der deutsch-belgi¬
schen Grenze mit einem Flächeninhalt von 1000 Quadrat¬
kilometer und 60 000 Einwohnern entrissen. Ohne Grund ,
ohne Volksabstimung , die das Versailler Diktat sonst vor¬
sah . Denn letztere wäre für Belgien vernichtend ausge¬
fallen . Aber man setzte eine Volksbefragung in Szene.
Von den 60 000 Einwohnern der beiden Kreise sprechen
50 000 Deutsch als ihre Muttersprache , etwa 9700 sprechen
wallonisch und französisch . Diese konzentrieren sich fast aus¬
schließlich auf einen kleinen Teil des Kreises Malmedy .
Niemals sind diese deutschen Wallonen in ihrer sprachlichen
Eigenart bedrückt oder verfolgt worden , niemals haben
sie irgendwelche Sehnsucht nach Belgien empfunden, dem
sie historisch , also seit seiner Staatwerdung , nie angehört
haben . Eine Volksabstimung würde bewiesen haben , daß
Belgien in diesem deutschen Landesteil nichts zu suchen
hat als höchstens einige verstreute -Parteigänger . Darum
umging man die Volksabstimmung und legte fest : Eupen
und Malmedy werden an Belgien abgetreten ; die Ein¬
wohner , die bei Deutschland zu verbleiben wünschen , kön¬
nen in einem Zeitraum während sechs Monaten nach Ab¬
schluß diesen Wunsch schriftlich in aufliegende Listen ein¬
tragen . Das war die angeblich freie und unbeeinflußte
Volksbefragung in Eupen -Malmedy , — eine Komödie, zu
der auch der Völkerbund seine Hand geboten hat . Die fran¬
zösische Presse hält es für notwendig , heute daran zu erin¬
nern , daß damals nur einige hundert Einwohner der bei¬
den Kreise gegen die Einverleibung an Belgien protestiert
hätten . Wir brauchen uns nicht zu scheuen, die genauen
Zahlen zu nenen , denn sie beweisen, welcher schamlose Be¬
trug mit dieser sogenannten Volksbefragung getrieben wor¬
den ist . Von 33 726 Stimmberechtigten haben damals 610
durch Eintragung in die Listen gegen die Angliederung
an Belgien protestiert . Diese aber haben sich zu Mätyrern
ihrer Ueberzeugung gemacht, denn die Belgier sind sofort
mit den schärfsten Repressalien , mit der Entziehung der
Lebensmittel und der Berechtigung der Umwechselung
deutschen Geldes in Franken , schließlich auch mit der Aus¬
weisung vorgegangen . Die belgischen Abschreckungsmetho -
dsn waren ebenso brutal wie wirksam. Ein deutsches
Weißbuch ist seinerzeit zusammen mit einer Veschwerdenote
dem Völkerbund überreicht worden , eine flammende An¬
klage gegen die Vergewaltigung des Volkswillens , aber
der Völkerbund hat das empörende Unrecht gutgeheißen
und die Abstimmungskomödie sanktioniert . . .

Und nun soll Deutschland diese beiden Kreise zurllckkau-
fen. Zweifellos haben Verhandlungen darüber stattgefun¬
den und gewisse belgische Regierungskreise haben sich ge¬
neigt gezeigt, mit Deutschland über die Rückgabe zu ver¬
handeln , um dadurch auch die belgische Währungssanierung
zu stützen. In Paris ist die Hetzpresse Sturm gegen diese
Pläne gelaufen und hat von einer Verletzung des Frie - ,
densvertrages gefaselt. '

Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Ein Teil der frän -s
zösischen Presse führt eine heftige Polemik gegen die bel¬
gische Regierung , der die Absicht einer Rückgabe von Eu-i
pen-Malmedy als Gegenleistung für eine finanzielle Be- ,
teiligung Deutschlands an der Stabilisierung des belgischem
Francs zum Vorwurf gemacht wird . Es ist bekannt, daß;
das Heer der französischen Nationalisten in jedem Falle in ,
Aufregung gerät , sobald ein Werk des Friedens , das dem ;
Geist von Locarno überzeugend demonstriert , in den Bereich ,
einer vorsichtigen Erörterung rückt. Bemerkt werden aber ,
muß, daß diesmal der Kampf mit tendenziösen Falschmel¬
dungen geführt wird , gegen die Einspruch zu erheben ist..
Eine solche Nachricht ist die Meldung der Pariser Aus»
gäbe des „Neuyork Herald ", der von Deutschland die
Uebernahme einer phantastischen Schuld an Belgien in Höhe
von 1,5 Milliarden Mark erwartet und die Frage Eupen-
Malmedy mit der vielbesprochenen Aufwertung der deut¬
schen Markbestände in Belgien verknüpft sehen möchte.
Alle jene, die eine umfassende Verständigung Belgiens
mit Deutschland wünschen, bewahren gegenüber dieser Ee-
,rüchttreiberei Schweigen. Weder auf deutscher , noch auf
belgischer Seite besteht Neigung , die berufsmäßigen Gift¬
mischer in ihrem Gewerbe zu unterstützen.

Indessen wird nunmehr der Giftmischerei ein Ende be¬
reitet durch ein belgisches Dementi , das besagt : Die belgisch«
Regierung stellt formell die Meldung des Pariser „Reu -
York Herald " in Abrede , daß Belgien 1,5 Milliarden an
Holland angeblich schuldete und daß gegenwärtig zwischen
Belgien und Deutschland über ein Abkommen betreffend
die Rückgabe von Eupen-Malmedy verhandelt werde.

Damit sollte die Sache für die Öffentlichkeit zunächst er¬
ledigt sein ; was aber nicht ausschließt, daß unter der
Hand deutsche Vorschläge und belgische Gegenvorschläge aus¬
getauscht werden ; denn letzten Endes handelt es sich auch
um die Wiedergutmachung eines großen Unrechtes, um
den Anfang einer friedlichen Revision der unhaltbaren
territorialen Bestimmungen des Versailler Vertrages , der
in seiner heutigen Form keine jahrhundertelange Dauer
haben kann, wenn nur das deutsche Volk dasjenige Maß
von Einigkeit und Geschlossenheit in außenpolitischen Fra¬
gen aufzubringen vermöchte, das wir an andern Völkern
Europas bewundern

London , 19. Aug. Der diplomatische Berichterstatter des
„Daily Telegraph " glaubt , daß die Frage einer Wieder¬
abtretung von Eupen und Malmedy in der nächsten Sit¬
zung des Auswärtigen Ausschusses besprochen werde. Bis¬
her hat lediglich Reichsbankpräsident Dr . Schacht mit dem
belgischen Mitglied der Reparationskommission Delacroix
darüber gesprochen . Während holländische und deutsche
Bankiers , sowie Wallstreet und die City von London für
den Abschluß eines belgisch-deutschen Abkommens über diese
Frage sind , befürchtet man in Paris offenbar , daß durch
eine allzu ausgesprochene Versöhnung zwischen Berlin und
Brüssel die französisch -belgische Solidarität leiden könne .



DeiWmt.
Aus dem Wohnungsausschutz des Reichstages

Berlin , 18. Aug . Der Neichstagsausschuß für das Woh¬
nungswesen nahm nach umfangreicher Aussprache folgende
Entschließung an : Der Ausschuß nimmt Kenntnis von den
Plänen der Reichsregierung bezüglich der Vorbereitung
eines für eine Reihe von Jahren maßgeblichen Wohnungs¬
bauprogramms und einer dauernden Sicherstellung der für
den Wohnungsbau erforderlichen öffentlichen Mittel und
erwartet daß vor der endgültigen Feststellung der Richt¬
linien dem Wohnungsauschuß Gelegenheit gegeben
dieselben einer Prüfung zu unterziehen .

ririud.
Die BLlkerbunds-Pressevesprechungen in Genf

Genf, 19. Aug. Hier trat Mittwoch vormittag die erste
Gruppe der von den Völkerbundsorganen beschlossenen
Sachverständigenkommission für Fragen der Presse zusam¬men . Die erste Sitzung wurde von dem Generalsekretär des
Völkerbundes im Beisein des Chefs des Nachrichtenwesens
eröffnet . Die Kommission besteht aus den Vertretern einer
Anzahl internationaler Nachrichtenagenturen .Der demokratischeFrtedrnskongretz

Paris » 19. Aug. In Boissy la Niviere im Freilichtthea¬ter fand eine Vollversammlung der Teilnehmer an dem de¬
mokratischen Friedenskongreß statt . Der Vorsitzende des
Verwaltungsrates des Internationalen Arbeitsamtes Ar¬
thur Fontaine erklärte : Es gibt keinen Unterschied mehr
zwischen ehemaligen Verbündeten und ehemaligen Fein¬den ; wir sind nun ein einziges Volk , das Volk des Frie¬dens . Der frühere italienische Ministerpräsident Nitti , der
hierauf das Wort ergriff , bekannte sich als entschiedenen
Anhänger des Friedsnsgedankens . Der demokratische
Reichstagsabgeordnete Bergsträßer erklärte in einer An¬
sprache, das sicherste Mittel , bei allen Völkern dib hervor¬
tretende pazifistische Tendenz zu unterstützen, sei die Förde¬
rung der Achtung , die die Nationen voreinander haben
müßten . betonte , daß die Völker, die während des Krie¬
ges und nach dem Kriege alle gleichermaßen gelitten hät¬ten , sich bemüht haben , die zwischen ihnen errichtete Mauer
des Hasses niederzureißen : aber man müsse sich auch hüten ,
nach dem Niederreitzen der ersten Mauer eine zweite durch
Zollschranken aufzurichten. Nur durch den Freihandel kön¬
nen die Völker zum wirtschaftlichen und technischen Fort -
Ichritt der Welt beitragen .

Scheitern der Verhandlungen im SergaröeKer7onfIM
London , 19. Aug. Die Verhandlungen zwischen dem

Vollzugsausschuß des Bergarbeiterverbandes und den Ar¬
beitgebern , di.e heute nachmittag stattfanden , sind ergeb¬nislos verlaufe » .

Mussolinis Kampf um die Lira
Nom, 19 . Aug. In einer Rede in Pesaro erklärte Mus¬

solini, er werde die Lire bis zum letzten Atemzuge vertei¬
digen . Nie werde er dem italienischen Volke die wirtschaft¬
liche Katastrophe eines Fallisements der Lira rumuten .

Aas Bader»
Karlsruhe , 18 . Aug. (Gasvergiftung im Kanalschacht .)

Bei Arbeiten in einem Wasserleitungsschacht Ecke Hardt -
und Lameystraße, in dem sich Gase angesammelt hatten ,
wurde gestern nachmittag zwei städtische Arbeiter bewußt¬
los . Mit Hilfe der herbeigerufenen Feuerwehr gelang die
Rettung der Arbeiter , die nach dem Krankenhaus verbracht
wurden .

Heidelberg, 18 . Aug. (Kommerzienrat Wilhelm Klumpp
gestorben.) Der Direktor der Frankenthaler Zuckerfabrik
Wilhelm Klummp, ist in Heidelberg im Alter von 57 Jah¬
ren gestorben. Er hatte sich im hiesigen akademischen Kran¬
kenhaus einer Operation unterziehen müssen , die anfangs
gut verlaufen ist, später aber den Tod zur Folge hatte .

Heidelberg» 18. Aug . (Um dis Heidelberger Staustufe .)
Auf Einladung der Stadtverwaltung fanden sich die Mit - '
glieder des Heidelberger Vürgerausschusses zusammen, um
über die Gestaltung der Wshranlage an der Hirschgasse zu
beraten . Strombaudirektor Konz-Stuttgart erklärte zur
Allgemeinen Ueberraschung, daß von der Erstellung eines
Senkwehres aus technischen Gründen abgesehen werden
müsse , fodatz nunmehr nur noch ein Hubwehr gebaut rvsr-
Len könne . In der Aussprache wurde besonders bemän-

Die Toten schweigen nicht . . .
6 Roman von Lola Stein .

„ Eine russische Gräfin . Sonja Jwanowna . Tkmcrja-
foff. Sie kam in einer geschäftlichen Angelegenheit zuPapa, bat um Hilfe und um seinen Nat . Sie hat in der
russischen Revolution ihre Güter und ihren angeblich un-
geheuren Reichtum verloren . Ihr Mann fiel im Kriege.
Schließlich mußte sie fliehen. Sie hat bis vor kurzem an
der Riviera gelebt , sie sagt, vom Verkauf ihres Schmuckes,aber Papa meint, sie wäre wohl ein klein bißchen Aben¬
teuerin, und ihr Leben an der Riviera sei nicht ganz durch¬
sichtig. Nun, wie dem auch sei, jedenfalls gehört sie der
ersten russischen Gesellschaft an. Und ist eine schöne, hoch -
interessante Frau, sagt Papa.

Nun ist hier ein Freiherr von Berg gestorben, ohne
Testamnt und ohne nahe Erben. Mit ihm ist die Gräfin
weitläufig verwandt, und sein Vermögen fällt ihr zu.Um diese Erbschaftsangelegenheit in Ordnung zu bringen,kam sie nach Berlin.

Dieser Freiherr war ein langjähriger Kunde von Pa-
Pas Bank und mit ihm persönlich nahe bekannt , ich glaube
schon mehr befreundet . Darum hat Papa sich mit seinemRat der Gräfin zur Verfügung gestellt.

Sie hat mir einen Besuch gemacht , mich aber nicht ge¬
troffen. Darauf habe ich meine Karte bei ihr abgegebenund sie auf Papas Wunsch zu heute abend eingeladen. Er
möchte sie in unser Haus ziehen , da sie hier scheinbar ganz
ohne Verbindung ist ."

„Das ist ja alles sehr interessant , kleine Elena" , lächelteder Mann , dem ihre Absicht, ihm wiederum auszuweichen,durchaus nicht entgangen war, „ aber ich muß dir gestehen :
-viel mehr als diese russische Gräfin mit der vielleicht aben¬
teuerlichen Vergangenheit interessierst du mich . Du vor

gelt , daß man fetzt von einem Hubwehr spreche, nachdem
bereits zwei Projekte für ein Senkwehr preisgekrönt wor¬
den feien. Obwohl von der Strombaudirektion Stuttgart
darauf gedrängt wurde , daß ein Beschluß gefaßt werde,konnte sich die Verwaltung dazu noch nicht entschließen . Es
wurde festgesetzt, daß noch eins Ortsbesichtigung stattfinden
soll , bei der womöglich das geplante Stauwehr in Kulis¬
senform errichtet werden soll . Diese Ortsbesichtigung fin¬det am nächsten Samstag statt .

Landshaufen (Amt Bruchsal) , 18 . Aug . (Der Brand¬
stifter .) Der 16jährige Richard Helmke aus Zeutern , der
hier bei seinen Großeltern wohnte und , wie schon berichtet,unter dem Verdacht, das Großfeuer in der Nacht zum Sonn¬
tag angelegt zu haben , verhaftet worden war , hat inzwi¬
schen die Tat eingestanden . Die Untersuchung wird weiter
zu klären haben , ob der Bursche auch die vier weiteren
größeren Brände , die in letzter Zeit hier zu verzeichnen
waren , angelegt hat .

Neuenbürk (Bruchsal) , 18. Aug . (Blitzschlag .) Gestern
nachmittag schlug der Blitz in die Scheune des Landwirtes
Baumgärtner ein . Die Scheuer brannte mit den Ernte¬
vorräten nieder . Zwei Stück Vieh sind erstickt. Die Pferde
konnten aus dem Stalle herausgebracht werden.

Säckingen, 18. Aug. (Freilichtspiele . ) „Jedermann ", das
mystische Spiel von Hofmannstal wird am Samstag , den
2" . und Sonntag , den 29 . August vor dem Münster in Söl¬
lingen aufgeführt

Opfingen , 18. Aug ( Brand . ) Am Montag abend brach
im Schopf de - Anwesens des Landwirtes Emil Stäuble
ein Brand aus , der in kurzer Zeit auf das Wohnhaus ,
Scheuer und Stall Übergriff, sodatz das Anwesen vollstän¬
dig vernichtet wurde .

Schönau i. W., 18 . Aug . (Hagelwetter . ) Dienstag nach¬
mittag ging über Schönau ein außerordentlich starkes Ge¬
witter mit Hagelfchlag hernieder , wodurch ein großer Teil
der Garten - und Feldfrüchte vernichtet wurde .

Jstein , 18. Aug . (Ein Irrsinniger aus dem Zuge gesprun¬
gen. ) Abends sprang bei der Station Jstein aus dem
Schnellzug, der um 8 Uhr abends in Basel wegfährt , ein
irrsinniger Norweger . Er sollte von einem schweizer De¬
tektiv in seine Heimat gebracht werden . Als der^Schaffner
die Fahrkarten kontrollierte , benutzte der Irrsinnige den
Augenblick zur Flucht. Die Suche nach dem Entsprungenen
wurde sofort ausgenommen, doch bis jetzt hat man den
Mann , der Kunstmaler von Beruf sein soll, noch nicht wie¬
der gefunden.

Wittlerkofen (Amt Neustadt) , 18 . Aug . (Brand durch
Bupschlag. ) Gestern nachmittag schlug der Blitz in das
Anwesen des Zimmermeisters Schwarz hier ein , das voll¬
ständig niederbrannte .

Staufen 18 . Aug. (Brand .) Nachts sind in Wieden vier
Häuser abgebrannt . Die Fahrnisse wurden vollständig ver¬
nichtet, der Schaden ist groß . Da in der letzten Zeit bereits
zwei Brände die Einwohnerschaft sehr beunruhigt hatten ,
wird Brandstiftung vermutet . Das Feuer brach in dem
Hause des Bläsibauer aus . Es griff dann auf das Anwe¬
sen des Postagenten Gutmann über und legte beide Wohn¬
häuser vollständig in Asche . Sämtliche Fahrnisse sowie et¬
was Kleinvieh verbrannten . Die beiden Anwesen waren
von 5 Familien bewohnt . ^ .«f

Sulzfeld (BA . Eppingen ) , 18 . Aug . (Unfall .) Von einem
Lastauto wurde der in den 30er Jahren stehenden Fritz
Grupp aus Eppingen überfahren und eine Strecke weit
geschleift . Mit schweren Verletzungen , besonders am Fuß ,wurde er unter dem Wagen hervorgezogen und ins Ep-
pinger Krankenhaus verbracht . i

Wiesloch, 19. Aug . (Unwetter . ) Nach dem außerordent¬
lich heißen Tagen entlud sich Dienstag ein Gewitter über
Stadt und Umgebung, das sogleich mit schwerem Hagel¬
schlag einsetzte. Länger als 15 Minuten prasssltne die Ha-
gelstü ?e, vielfach in Größe von Taubeneiern und darüber ,
hernieder . Wesentlicher Schaden ist auf den Feldern ange¬
richtet worden ; die Getreideernte ist allerdings vorüber »
aber die Weinberge , Obstbäume, Dickrüben und Tabak ha¬
ben schwer gelitten .

Von der Maina «, 18. Aug . (Gedenkfeier im Hause des
ehemaligen Großherzogs . ) Der ehemalige Großherzog Frie¬
drich II . wird sich gegen Ende des Monats nach der Insel
Mainau begeben, um dort in aller Stille den 100. Ge¬
burtstag seines Vaters Friedrich I . zu begehen, der am
9 . September 1826 in Karlsruhe geboren wurde und am
38 . September 1907 starb

allem in deinem Verhältnis zu mir, Elena, über das ich
endlich zur Klarheit kommen muß .

"
Sie neigte das goldbraune Köpfchen. „ Es ist dochalles ganz klar zwischen uns . Erik."
„ Findest du wirklich , Elena? " Findest du , daß du mirmit bräutlichen Gefühlen , mit bräutlicher Zärtlichkeit be¬

gegnest ? Sollte dir nicht bewußt sein , daß du mir, meiner
Nähe, meinem Gespräch, jeder körperlichen Berührung,förmlich jedem Händedruck und Handkuß von mir aus¬
weichst ! "

Sie murmelte gequält : „ Ich dachte , du würdest mir
Zeit lassen , Erik .

"
„Ich habe dir Zeit gelassen , Elena. Ich habe deinerTrauer , deiner sensiblen Natur Rechnung getragen in weit

höherem Maße, als es meinen Wünschen entsprach. Das
darfst du mir glauben . In meinem Verhältnis zu dir bin
ich so wenig egoistisch bis heute gewesen wie nie zuvor zueinem anderen Menschen. Aber schließlich will ich auch mein
Recht . Ich will wieder leben und glücklich sein . Ich kann
nicht ohne Frauen existieren, Elena, das weißt du. Willstdu mich durch deine Abwehr , deine Fremdheit zu anderen
treiben , wo du doch fest entschlossen bist , mein Weib zuwerden ? "

Sie sah ihn in tiefstem Erschrecken an.
„Um Gottes willen , Erik !

" Und sie dachte an Renates
Furcht vor dieser Gefahr, und daß diese Angst in der ster¬benden Frau auch einer der Gründe war, um Elena zu be¬
stimmen, Eriks Weib zu werden .

„ Ich bin ein Mensch , Elena, ein schwacher, der Ver¬
führung zugänglicher Mensch. Ich mache daraus kein
Hehl. Ich mache mich nicht besser, als ich bin . Dich liebe
ich. dich will ich, Elena ! Aber wenn du dich weiter so vonmir zurückhältst, dann weiß ich nicht , wohin du mich
treibst ."
- »Das will ich nicht !

" Sie war sehr erschrocken. Sehr

Seri»tsaat
Blutschande

Karlsruhe, 18. Aug. Das Schöffengericht verurteilte d«.Pforzheim gebürtigen Lackierer Wilhelm Kurz wegei, »? .schände zu 1 Jahr Zuchthaus. Seine SOMrige Tochter3 Monate Gefängnis . "HW
Vom Groben Schöffengericht

Pforzheim, 19. Aug. Vom groben Schöffengericht viurd . ^
vielfach vorbestrafte Robert Vübler von Heilbronn wegenlichkeitsverbrechen , begangen an einem lliäbrigen Kind ^
Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.Gericht verurteilte ferner den Lumpenhändler Stephanwald von Stetten a . k. M ., der in den Jahren 1924 und

^ '
unsittlichen Handlungen an seiner Stieftochter vorgeno»» 4batte, zu 8 Monaten Gefängnis . — Das Gericht verbandetgegen die Feingiebers Eheleute Gustav Kunzmann in i
heim wegen Münzverbrechen . Der Ehemann hatte im !
jahr 1926 zwei falsche Einmarkstücke hergestellt . Die inahm eines Tages , als sie in Not war, ein Markstück
ausgabte es. Kunzmann wurde zu 4 Monaten und seine
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . — Wegen desselben «Atgebens wurde gegen die Eheleute Theodor Müller von
beim verhandelt. Theodor Müller batte Ende 1925 und Anf̂ ^1926 etwa 1200 falsche Fünfzipfennigstück hergestellt , die
von ihm und seiner Frau in den Verkehr gebracht wurden. >
Fälschungen sind außerordentlich gut, sodab jetzt noch ein gro^Teil von ihnen sich im Verkehr befindet. Müller wurde zu -
einhalb Jahren und feine Ehefrau zu 4 Mo»atev Gesangverurteilt.

Ar Stadt aad Laad.
Durlach , 20. Aug. (E x c el s i o r - L i ch t sp tele .) s—über Leben und Tod " betitelt sich der neue Großfilm der Phöej»».Produktion und ist dieser Film ein Meisterwerk der Filmtechnjh.Dieser Film führt uns, in das Land der Tiger und Schlang,(Indien ) , sowie unter die Perlenfischer der Südsee. Tie Haupt¬rolle in diesem Film spielt der bekannte amerikanische

sationsdarsteller Milton Sills und zeigt derselbe autzergewök ^
liche sportliche Leistungen . Dieser Filrq , voll Sensationen ^Abenteuer, zeigt wieder aufs neue, daß in dem Excelswr -Licht, ,spiel nur erstklassige Großstadtprogrammegezeigt werden . Trotz-enormer Unkosten ' zeigen wir auch dieses außergewöhnliche Pro¬gramm z. Zt . zu halben Preisen.

Durlach , 20 . Aug. (Union - Theater .) Im Union.Theater spielt bis einschließlich Sonntag der große Doppelspül -plan : I . „Das Tal des Todes"
, der Film der Sensationen, )»«Geschichte einer Blutrache mit seinen großartigen Bergl

'
anj.

schäften des amerikanischen Westens, mit ihren pitoresken 8x-steinssormen, ihren tiefen Schluchten , ihren unendlichen Wäldern.Den Höhepunkt der an Sensationen reichen Handlung stellt ei«Bergsturz dar, wie er in dieser imponierenden Größe bisher nochnicht gezeigt worden ist. Eine ganze Felswand löst' sich vor de«Augen des Zuschauers von dem Berghang und verschüttet unter
sich eine Reiterschar . Richard Dix , der beliebte Hauptdarstelleraus dem Film „Die zehn Gebote"

, spielt auch hier die Haust-rolle. II . „Zaza"
(Das Mädel vom Variete) nach der ft« ,

zösischen Operette, ln der Hauptrolle die schönste Frau Ameriiq
„ Gloria Swanzen "

, außerdem die neuesten Berichte aus all,Welt. Infolge der großen Geldknappheit findet auch dies»außergewöhnlicheProgramm zu halben Preisen statt .
H. Durlach , 19. Aug. Die beiden Haupgewinne ^Preuß . Südd . Klassenlotterie von je 100 008 A«L

fielen auf Nr . 147124 und kamen nach Stuttgart und Berlin.

Kleine Nachrichten mir aller Welt
Urlaub Hindenburgs . Reichspräsident v. Hindenbmgwird sich am Samstag nach München begeben, um am

Sonntag einer Reihe ihm bekannter Persönlichkeiten ei« a
Besuch abzustatten . Alsdann wird der Reichspräsidentmit dem Kraftwagen nach Dietramszell fahren , wo er,wie alljährlich seinen Sommeraufenthalt als Gast der Ka»milie von Schilcher nehmen wird . -i-

Tagungcn der Deutschen Vollspartei . Laut „Tägliche
Rundschau" ist der Vorstand der Deutschen Volkspartei auf
den 31 . August, der Neichsausschuß auf den 1 . Äptemb«
nach Berlin einberufen worden . Die diesjährige Partei¬
tagung findet vom 1 . bis 3 . Oktober in Köln statt.

Parlamentarische Behandlung der studentischen Bestim»
mungsmensuren . Der Tod des bei einer Bestimmungs-
mensur schwer verletzten Studenten Vehr aus Bernburg
wird den Rechtsausschuß des Reichstages beschäftigen.

Unfall bei einer Felssprengung . Bei einem Talsperren¬
bau im oberen Saaletal hatte man vor der SpreiMVL
eines Felsstückes unterlassen , ein Warnungssignal zu Le¬
ben. Als der Sprengschuß losging , war gerade ein AM>-
terzug an die betreffende Stelle herangefahren . Der Zug¬
führer wurde durch einen niedersausenden Stein erschla¬
gen. Ein anderer Eisenbahner erlitt schwere Verletzungen

bleich. Und er nahm mit Befriedigung wahr, wie Mt
Worte auf sie wirkten . '

„ Renates Todestag jährt sich in vier Wochen ", begarm
der Mann von neuem . „ Ich habe sie geliebt, solange stt
lebte, sie hat mich unendlich glücklich gemacht . Ich
sie noch, ich halte ihr Andenken heilig. Aber ich bin jung
und gesund und lebensfroh . Ich kann nicht in einer un¬
natürlichen Trauer Jahre lang beharren. Das liegt nicht
in meiner Art . Zeige mir den jungen , gesunden Mann,
der das kann. Wir beide leben, Elena, laß uns enSl .ch
glücklich sein ! "

„ Endlich nennst du es. Nach dieser kurzen Zeit , Er» .
„Sie ist nicht kurz. Ein Jahr lang, Kind. JH 0^ .

deine Gefühle geehrt, Elena. Als du damals, gleich naH,^
Renates Tod, den Wunsch hattest , zu verreisen, sortzaksl»-
men aus diesem Haus mit seinen traurigen Erinnerungen .
da ließ ich dich gewähren . Ich wußte nicht, ob e» vielnE ^nur der Wunsch war, mir auszuweichen, der dich sortm- st,
ich weiß es auch heute noch nicht . " .Er sah sie forschend an , aber sie antwortete ih"i
Dieser Wunsch , ihm auszuweichen, ihm nicht
stündlich fast begegnen zu müssen, war es vor allem
wesen , der sie fortgetrieben hatte . Ihre Nerven warM
zermürbt, sie war förmlich zusammengebrochen nach -k
nates Tod .

^
Ruhe , gute Luft, Erholung riet der Hausarzt. ^war sie in ein Sanatorium in den Schwarzwald gesayr - '

Ihre Nerven hatten sich allmählich erholt , aber zur v
ligen inneren Ruhe war sie auch dort nicht gekomrm -

Des Vaters zärtliche Briefe , der Wunsch, ihn " üp.
gela wiederzusehen, ihre übernommenen Mutterpsucy
an dem Kinde nicht zu vernachlässigen, riefen sienach
nahe dreimonatiger Abwesenheit endlich heim. Er» 0
sich in dieser ganzen Zeit sehr zurückgehalten. .

-



^ der Munitionsexplosion in Ungarn . Die von der Po -
^ und von den gerichtlichen Sachverständigen in der

elegenheit der Munitionsexplosion von Csepel unter -
Mne Untersuchung hat ohne Zweifel ergeben, daß es

emm einen Anschlag gegen die Munitionsdepot gehandelt
^ de : schon seit geraumer Zeit vorbereitet wurde.
^Meder ein Zugzusammenstotz in Frankreich. Bei Ande-

entgleiste ein Personenzug . Ein 14zähriges Mädchen
de aetötet und 8 Personen zum Teil schwer verletzt.
-n deutscher Dampfer gestrandet . Der deutsche Damp-

^ Amerika " strandete bei der Ausfahrt aus dem Hafen
el

'
ösund. Das Schiff ist mit Erz geladen,

er Schutz auf das Signallicht . Das Schöffengericht in
„chen verurteilte einen Hilfsarbeiter , der mutrvilliger -

Ife durch einen Schutz ein Eisenbahnsignallicht zertrüm -
und dadurch einen Personenzug auf der Starnberger

Nrecke in Gefahr gebracht Latte , zu 1 Jahr Zuchthaus
«krttschmrminsn zwischen Gertrud Ederle und Sullivan .

Lach einer Meldung der Associated Pietz hat sich Gertrud
*

« le brreir erklärt , jede Herausforderung zu einem Wett -
chnimen durch den Kanal um den Preis von 2Y 000 Dol-
anmnehmen . Der amerikanische Kanalschwimmer Sul -

^ wan erklärte sich zur Annahme dieser Wette bereit , redu-
L Mte den Preis jedoch auf 10 000 Dollar .

Meste Nchricht«.
Der Reichspräsident wieder in Berlin .

T .U . Berlin , 19 . Aug . Reichspräsident von Hinden -
»urg ist heute nachmittag von seiner Reise nach Pommern
wieder nach Berlin Zurückgekehrt ,

k ^ Beileid des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers .
'

, T .U . Berlin , 19 . Aug . Der Reichspräsident hat an die
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellfchaft
nachfolgendes Telegramm gerichtet : „Die Nachricht von
dem ruchlosen Attentat auf den D-Zug Berlin —Köln , das

^ Diele Opfer forderte , hat mich tief erschüttert . Ich spreche'
xr Hauptverwaltung der Reichsbahngesellfchaft mein
rrzliches Beileid an dem neuen Eisenbahnunglück aus

und bitte , dieses auch den Hinterbliebenen der Getöteten
und mit den besten Wünschen für die Genesung den Ver¬
letzten zu übermitteln .

" — Auch Reichskanzler Dr . Marx
hat an die Hauptverwaltung der Reichsbahngefellschaft
ein Beileidstelegramm gerichtet .

Das Beileid Bayerns zum Lehrter Unglück .
T .U . München» 20 . Aug . Ministerpräsident Dr . Held

Pt dem Ministerpräsidenten Braun und der preußischen
stMterung zu dem schweren Eisenbahnunglück bei Lehrte

x- fün herzlichstes Beileid ausgesprochen .
'

Bisher 21 Opfer bei der D -Zug -Katastrophe .
T .U . Hannover , 20 . Aug . Laut Mitteilung der Eisen-

r -i '
PPdirektion Hannover beläuft sich die Zahl der Toten ,
flei -rm Eisenbahnunglück in Leiferde aus 21 . Drei Ver¬
letzte befinden sich im Krankenhaus .

Die Untersuchung der D -Zug -Katastrophe erschwert .
T .U . Hannover » 20 . Aug . Sowohl die Vorunter -

^ tzchung der Ursachen des Eisenbahnunglücks als auch'
die Fahndung nach den Tätern nahm bis in die späten

Abendstunden ihren Fortgang . Die eingesetzten Krimi¬
nalhunde haben die Spur der Täter leider nicht ausfindig
machen können , was vermutlich darauf Zurückzuführen
ist, daß die Fährten von tausend Neugierigen durchkreuzt
wurden , die alle noch nachts und in den ersten Morgen¬
stunden zu der Unglücksstelle eilten . Auch das einsetzende
Regenwetter war für die Verfolgung der Spur von
großem Nachteil .
Zur D -Zugskatastrophe . Auf der Suche nach dem Täter .

T . U . Berlin , 20 . Aug . Wie das „Berl . Tageblatt "
meldet , verfolgt die zuständige Staatsanwaltschaft bereits
eine Spur , die nach Gardelegen führen soll . Es wurden
bereits im Laufe des gestrigen Tages zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen .

Das Volksbegehren „Sparerbpnd Dr . Best " zurück¬
gewiesen .

T . U . Berlin , 20 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Der
Reichskommissar des Innern hat auf Beschluß der Reichs¬
regierung den von dem Oberlandesgerichtspräsidenten Dr .
Best, Mitglied des Reichstages , als Vertrauensmann des
Sparerbundes und des Hypothekengläubiger - und Sparer¬
schutzverbandes gestellten Antrag auf Zulassung eines
Volksbegeyrens zugunsten eines Gesetzes über die Ab¬
lösung öffentlicher Anleihen und die Umwertung von Hy¬
potheken und anderen Ansprüchen mit dem Kennwort
„Sparerbund Dr . Best" abgelehnt . Der Beschluß wird in
der Hauptsache damit begründet , daß der Gesetzentwurf
einen unmittelbaren Einfluß aus den Gesamtbestand des
Haushaltplanes ausübsn würde und zwar wegen der
Höhe der inBetracht kommenden Beträge in einer Weise,
die den Haushaltsplan tatsächlich umstoßen würde .

Die amtliche Großhandelsindexzifser vom 18. August .
T .U . Berlin , 19 . Aug . Die auf den Stichtag des 18.

August berechnete Großhandelsindexzifser des Statistischen
Reichsamtes ist gegenüber dem 11 . August um 0,6 A aus
126,7 gestiegen . Von den Hauptgruppen hat die Index¬
ziffer der Agrarerzeugnisse um 1 A auf 128,6 ungezogen,
während die Indexziffer der Jndustriestofse mit 123,2 un¬
verändert blieb .
Die Einberufung der Studienkommission der deutschen

Regierung mitgeteilt .
T . U . Berlin , 19 . Aug . Wie die Telegraphen -Union

erfährt , ist der Reichsregierung heute durch Vermittlung
des Generalsekretärs des Völkerbundes telegraphisch die
Einberufung der Kommission zum Studium der Re¬
organisation des Völkerbundsrates für den 30 . August
ds . Is . mitgeteilt worden .

Englands Haltung für Gens klar . Deutschland muß ln
den Völkerbund .

T . U . London , 19 . Aug . An maßgebender englischer
Stelle wird heute abend erklärt , daß sich die Haltung
Englands in der Frage des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund nicht geändert habe . England betrachtet es
als seine erste urch vornehmste Aufgabe , Deutschland ohne
weitere Hindernisse in den Völkerbund zu bringen . Dieser
Gesichtspunkt werde für die britische Delegation in Gens
bei allen Verhandlungen maßgebend sein.

Turm. Spiel und SM.
Der Auftakt zum Sportfest des A.S .B. Durlach .

F .T . Aue I . — Freie Turner istarlsruhe 0 :1 (0 :1)
Manch banger Blick wurde in den letzten beiden Tagen nach

oben in die Nähe Petri gerichtet , ob sich die Schleusen endgül¬
tig nun schließen würden. Wir nehmen es als ein gutes Zeichen,
daß prompt mit dem Tag des Beginns unserer Festtage Frau
Sonne sich wieder im freundlichsten Gesichte zeigt. Für den ersten
Tag waren obige beide Mannschaften verpflichtet . Aue ist etwas
verspätet angetreten, weshalb das Spiel wegen einbrechender
Dunkelheit etwas vorzeitig abgebrochen werden mußte .

Der Spielverlauf : Beide Mannschaften bewegen sich in ihrem
spielerischen Können- aus einer Höhe . Aue konnte trotzdem schon
bei Beginn eine jedoch kaum bemerkbare Ueberlegenheit heraus¬
arbeiten. In dieser Periode verscherzt jedoch der Sturm von
Aue durch sein zusammenhanglosesSpiel jede Erfolgsmöglichkeit.
Zusehends kommt nun die Karlsruher Frei Turnerschfat in Vor¬
teil und Aues Torwart ist gezwungen , mehrmals einzugreifen.
Die Schüsse sind noch zu ungenau , um Erfolge zu zeitigen. Nach¬
dem sich beide Mannschaften etwas mehr in das Spiel hinein¬
gelebt haben , ist das beiderseitige Kräfteverhältnis ausgeglichen .
Jedoch gelingt es F.T.K . im nun folgenden Verlauf des ganzen
Spieles , aufgrund der besseren Durchbildung der Mannschaft , die
Oberhand zu behalten. Der Sturm arbeitet teilweise sehr gut,
es gelingt ihm auch noch vor Halbzeit das Resultat aus 0 :1 zu
stellen .

Nach Halbzeit versucht Aue unter allen Umständen auszu¬
gleichen . Die von hinten jedoch gut vorgetragenen Angriffe wer¬
den vom eigenen Sturm stets vermasselt. Der Schluß des Spieles
sieht F .T.K . als Sieger . Sie wird sich am Samstag mit dem
Sieger des heutigen Spieles zu messen haben . O . u . O.

Aus dem Karlsruher Turngau .
Mit der intensiveren Pflege der Leibesübungen der verschie¬

densten Arten und der Turnspiele in der D. T . schien es fast als
ob die alte Iahnsche Turnkunst — das Geräte-Kunstturnen— von
der jüngeren Generation nicht mehr mit der alten Liebe gepflegt
werden würde, wie es ehedem war . Wer aber gerade diese
jüngere Generation unserer Turner in Offenburg am Geräte
beobachten konnte, wurde eines Besseren belehrt .

Um das Geräte-Kunstturnen in seinen Feinheiten und höch¬
ster Vollendung zu fördern, hat die Kreisleitung des Kreises
Baden der D . T. die Bildung von Kunstturner-Vereinigungen in
den Gauen empfohlen.

Die Kunstturner-Vereinigungen der Turngaue Pforzheim-
Mannheim-Karlsruhe beabsichtigen in Karlsruhe einen Gau -
riegen - Gerätekampf durchzuführen . Zur Feststellung
der Besten unter den guten Geräteturnern des Karlsruher Turn¬
gaues, worunter auch der 1 . Zwölfkämpfer Zizmann vom Poli¬
zeisportverein Karlsruhe sich befindet, findet am nächsten Sonn¬
tag nachmittag auf dem Turnplatz des Turnvereins Dur¬
lach ein Ausscheidungsturnen statt, bei dem schon der hohe
Stand des Kunstturnens im Karlsruher Turngau zu beobachten
sein wird. Km.

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Von Nordwesten dringt die Depression vor , sodaß für

Samstag mehrfach bedecktes und auch zu zeitweiligen Nie¬
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist .

Feststellung der Bau - und Stratzeu -
t fluchten im Gewann „Dornwäldle "

auf Gemarkung Durlach .
Der Oberbürgermeister der Stadt Durlach

zklt die Feststellung der Bau - und Straßen -'
Len im Gewann „Dornwäldle " auf Gemar -

Durlach , d . i dem von den Eisenbahn-
r und der Landstraße Karlsruhe —Durlach

. rvzten Gebiet , beantragt .
Ds» Nähere ergibt sich aus den Plänen , die

M Beschreibung und Angrenzerverzeichnis 14
Me lang — vom Tage dieser Bekanntmachung
» - auf der Kanzlei des städt. Tiefbauamts
» Durlach zur Einsicht aufliegen .

Einwendungen gegen die beabsichtigte An¬
ise sind während dieser Frist bei Ausschluß-
mnerden ebenda vorzubringen .
Karlsruhe . 18 . August 1926. (O .Z . 175 )

Bad . Be zirksamt — Abt , ll a ._
Straßensperre .

Niecks Herstellung neuer Walzdecken wird
^ verkehr mit Fuhrwerken aller Art auf nach-
SSwdeu Straßenstrecken für die Dauer der
Aeüsausführung . die voraussichtlich in die*flrsetzte Zeit fällt , gesperrt :

l - Kreisweg Nr . 3 , Spöck: Neuthard , bei
Spöck, vom 27 . bis 30 . August
Uwgehungsweg : Spöck—Büchenau—Neut -

, vard und umgek-chrt.^ Kreirweg Nr . 54, Hochstetten—Station ,
Hochstetten , in Hochstetten vom 31 . August
blS 2. September
Umgehungsweg : Hochstetten- Linkenheim-

, Station Hochstetten.
o. Kreisftraße Nr . 11 , Linkenheim—Rußheim

km 2 .500 bis 4000 d i . von Hochstetten
«egen Liedolsheim , vom 3. bis 13 . Sep¬
tember .
Umgehungsweg: Hochstetten— Graben —

. - tedolsheim und umgekehrt.4- Krersweg Nr . 1 , Graben—Rußheim , zwi¬
lchen beiden Orten , vom 14 . bis 16. Sep¬
tember
Umgehungsweg : Graben —Liedolsheim —

. . Rußheim und umgekehrt.
1 Ä ^ i^ rhandlungen werden auf Grund des

3iff. 10 R .Str G B . mit Geld bis 60.-
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft

Karlsruhe . 18. August 1926. (O.Z . 173 )
Bad . Bezirksamt — Abt . ll a.
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«Asderkaufen :
weiß mit

^ .Hausapotheke
Ke/lles neu.

kr. 23, Z, St . r.

Guterhaltener

für IS und schwarz.
Schlosserberd billig zu
verkauf. Adr . im Berl .

mit und ohne Blech¬
untersatz sehr billig

» . Lsussler
Dnrlach,Lammstr . 23 .

Me 8r« fte
jeder Art und sofort be¬
ziehbare Häuser stets
zu verkaufen.
M . « nsam , Karlsruhe

Herreustraße 38.

Lorscher

RWWoe
gut erhalten , billig zu
verkaufen,

Zu erfragen im Berl .

kür ookort oder bald tüchtiger un¬
verheirateter

der die gaiws Fabrikat . von Uand - u .i
Winkelstücken einsokl . lustieren be¬
herrscht , in kleineren Betrieb nach
dem Rheinland gesucht Rur Zuver¬
lässige Lrakt , die den Nachweis bier¬
kür erbringt , kann singest , werden.

Lngsb mit Teugn. u. bobnanspr.
unter „keinmeebaniksr" an die lle-
scbäktsstells dieser Zeitung.
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Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 22 . August.

Durlach :
vorm . '/-9 Uhr : Frühaottesdienst )

mit Christenlehre) Schröder ."- 10 Uhr : Hauptgottesdienst I
abends 8 Uhr : Abendgottesdienst mit Gustav

Adolf -Vortrag . Wolfhard ,
Aue :

vorm . V«9 Uhr : Jugendgottesdienst .
V-10 Uhr : Hauptgottesdienst .

Burgstahler .
Wolfartsweier :

vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst Wolfhard .

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag .

(22 . August.)
SamStag nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenheit für

die Männer , Jungmänner und
Jünolinge .

6 Uhr Salveandacht zu Ehren der lb.
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit .
V- 7 Uhr Frühmesse und Monatskom¬

munion für die Männer . Jung¬
männer und Jünglinge .

8 Uhr Schülergottesdienst mit Predigt .
V- 10 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Andacht zur hl. Familie .

U6 . Nächsten Samstag und Sonntag wird
ein Pater im Beichtstuhl aushelfen . Er ist im
Beichtstuhl des H . H. Stadtpfarrers .

2- 3 Zentner alte

Kartoffeln
zu verkaufen.

Grötzingerstr. 37 , 2,

FSffer
Von 120 Liter an für
Steinobst einzuschlagen,
sowie Bohnenstiindcr ,
Weivftützev , Fatz -
trichter mit Kuvier -
rohr zu billigem Preis
abzugeben

Karl Wagner .
Kronenstr. 12 .

Wolfshund
dressiert, starkes Tier
geeignet für Feldhüter ,
billig zu verkaufen

E Schleifer .
Schreinermeister
Khe -Nintheim .

Nchi Liter Mil-
täglich abzugeben.

Näheres Dnrlach -
Ane . Hauptstr. 144 . .

Sprechkunst , Oraan -
übunge « und Mimik
für Berusszwecke « ud
zur ASgemeinbU -
dung , Schauspiel - u .
Filmunterrtcht bis
zurBühnenreife wird
erteilt .

Zu erfrage « imBerl .

MSI . ZiMtt
od . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer in Neubau u.
schöner Lage an Herrn
zu vermieten .

Zu erfragen im Berl .
2 möblierte ineinan¬

der gehende

Zimmer
mit Mchenbenützungso¬
fort zu vermieten .
. Zu erfragen im Berl .

Sva «g. BereiushauS.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 2 Uhr

Jahresfek des Vereinshauses 5 Uhr Nach¬
feier . Montag 8 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag 8 Uhr Männer - und Jünglingsvereiu .
Mittwoch 8 Uhr Gesangstuude (gem. Chor).
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Friedenskirche — Svgl . Gemeinschaft.
Sonntag 9V- Uhr i Predigt Pred . Kühner .

11 Uhr : Sonntagsschule .
2V - Uhr : Mäunl . Jugend -Abt.

. 8 Uhr : Predigt Pred Zaiser . »
Mittwoch 8 '/« Uhr : Weilst Jugend -Abt.
Donnerstag 8 Uhr : Gebetstunde.
Jmmanuelskapelle Wolfartsweier

Sonntag 2V, Uhr : Predigt Pred . Zaiser .
Mittwoch 8V- Uhr : Geberstuude

Aue . Hauptstraße 32.
Sountag 2V- Uhr : Predigt Pred . Kühner .
Dienstag 8V« Uhr : Gebetstuude.
Donnerstag 8V. Uhr : J ugendverein._

Metbodisteugemeiude
( Kinderschule , Schloßstraße).

Sonntag vorm . V- 10 Uhr : Gottesdienst .
11 Uhr : Sonntagsschule ,

abends 8 Uhr : Gottesdienst .
Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel - u. Gebetstunde

Reuapostolischer GotteSdieust .
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm . V-10 Uhr )
nachm. 3 Uhr ) Gottesdienst

Mittwoch abend 8 Uhr )
« ibelhei « LhomaShof .

Sountag vorm . 10 Uhr r Bihelstunde .
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Sporwlstr an Ser
Vswgsrterstr .

kestproaramm
2ur Leier des

llWUlN UM « «i I. ü. !I. »M
Lreitag , den 20 . Lugust 1926 , Lpislbsginn 6.30 libr

?. c. Lrünvlnkel INS . V. «sg8leia I
8 Lm 8 tL 8 , den 21 . Lllgnst , 8pis!bkginn 6.00 libr

Siegöl' Sll8 MM Ailii — freie 1«» «ei« » I
Vorder

a . S. V. vürlsck II stlollsttnvel« I
Lbsnds^ L.OO libr Ldboleu der krLn- Ssi»«!»«» klannsokatt au » Uatiut :»!
Ldends 9 llbr

LroSes kestbankett
in der IL«It»>»U« unter klitwirknng sämtliober Arbeitervereins

8 onntag , den 22 . Lugnst , vormittags 8 llbr Legion 6er

ieiMsiiii . NeMsmsie
auk unserem 8portplat2e

1 tlbr nsvbmittags , LuksteUong des k'estsuges am Karlsruher Lok. Xaeb
Lnkunkt auk dem 8portplat2 Lestrede, Redner: 8xortgen. 8traud klannkeim

Lnsoblieüsnd Lortsetriung der leiobtatbl. KLmpke
4 Ubr naobmittsgs , ItsIldnUspivI

lerlWli — Immein «ieliisüii
5 Ilbr naebmittags , I liitbuN ^piel

Paris — K. 5. iss, vurisüi
klont » 8 , den 23 . Lugust , naebmittags 4 tlbr , duMeildwettliLiiipIv
K.S.V. vnrlsck lurngemeinüs vurlsck

« wüsrbewsttsung « sv .
2u allen Veranstaltungen laden vir dis gesamte Lsvölkerung von vnrlaob

und Umgebung auk das berrliobste ein .
Eintrittspreise : krsitag , 8amstag 1« 30 kkg ., 8onnt»g 60 kkg.
vauerkarten kür alle Veranstaltungen 1 K1K .

Her HussäiuS

Ri« elusvlilivkliel » 8«l»utLgs Hul !»v kreise

s

ver groSe voppelsvleXpIsa

Vas Isi
ües loiies _

IN der Hauptrolle

ciorlsLvsns ,
IMS Weiimeie,.

Eintritt 20 Z .

VV '
(» nslULdvt v»i« Vurlete^ l

VI« Kvsvblvbt« einer Iktnt-
rLeiiv uns ^Vlld -IVest

— in 6 Litten —
Ver kllui ckvr 8eusutioueu ! — IN —

8onntag Laobmittag ^ 3 tlbr das «iruüe ^ugeu «iprogrniuni .
Lnkangreiteu: VVoobentags 7° tlbr , letzte Vorstellull8 9 tlbr ;

Lonntags 5, V- 7 tlbr , letzte VorsteIIun8 9 tlbr .

MW« «
Durlach .

Samstag abend Punkt
V-8 Uür Zusammenkunft
sämtlicher Mitalieder
z Empfang der Pariser
Mannschaft im Lokal
(Schwanen ) mit Sviel -
leuten. Anschließend

l Mitwirkung beim Fest¬
bankett in der Reithalle.

Sonntag V- 1 Uhr
Treffpunkt Schwauen z.
Festzug.

Vollzählig Erscheinen
zu beiden Veranstalt¬
ungen wird erwartet .

Der Vorstand.

xourunvLkcin
VMstc « uUE 6

Kräftige ,
stark gebaute

IM AlIW SlIMI!
> 1

I«k Alsm« »«ml !

üidiuiigi

iLki' jelrl ilicin AM . sexsAl siÄ 8ZIA? !

lener . MI M? II38X, 0I8X
vesserttsUSr , MH
klelsebvlstwa , ovo ! . von 3 .35 MX . XI8

Sto. Akillg
L SW. MH
Z Sslsrs , !>« Xig. WN 1 . 10 MX . XI8

SW . PUNÜ. V«N 2 .83 MX . X !8
M Z LomvolS, ÜV! . «3 . l!0. 38

88

4V H
30 ^
48

130
S84 !
38 ^ 1
80 ^
38 ^ !
K8 § !

äußerst billig , 1S°/o >
Ermäßigung , so¬
lange Vorrat.

w Ssueleren , 188
« Supvensssüsssin 8X88 868X6 ! H.XMNX 8VI)
« VON 3 .88 W . XI8 S84 !
« SW , W 068X6! . VON 338 V!8 280 ^
I SW . VV3 ! IN !! 088X6! tz38 X!8 338
- » SKSSAAIML« VON I . K8 MX . X !8 48 4

83 ^ XI8 18 ^
MX . 83 ^

W Z MUMSWÄLk VÜN^ °° leeAruwea , 1 .10
lassen m. Unterlassen 00 35 30 ^ !

mal iioel» vieles melir.

GeWstrttWmg illld -EmOhlmg-
De« liockwokll. Bekörüeu . den kill. T «ru- unü

Sportvereine « , sowie der verestrl. Etnwolrversckaft
vo« Durlack uuü Umgebung zur gefl. Keuutuis ,
daß ick am Samstag , de« 21. 2l «gust 1S2S in
Durlack, Hauptstraße ZO , ei«

UW R Olle 4
eröffueu werde.

Es wird rnetu eifrigstes Bestreben sein, meine
Kuuüsckaft mit nur guter Ware zu vortetlbafteu
Preise « zu bed 'leueu uud bitte um geneigten Juspruck .

Hockacktuugsvoll

Jokann Meier.
N. 6 . Außerdem fübre ick Rarrck- und Tabalr-

wareu aller Art tu reickkalliger Auswabl .

Z Sonntag , de« 22 . Ans . nachmittags V
W2 Uhr

Dresses!
des

kllllMl. UklklllShllllskS
Zehntftratze 4

^ wozu jedermann freuudlichstl einladen ist. s-

Frische

Berkehrsiiertill Arlach.
Bei günstigem Wetter silkdet am Sonntag ,

de« 22 . dS- MtS . , vormittags von 11 Uhr ab ein MllM W vurlacil W Ml!

im Schlotz - arterr
statt, zu dem die Einwohnerschaft um zahlreichen
Besuch gebeten wird . Kapelle : Jnstrumental-
Musikverein. Eintritt 20 s _

gegr.
rmu>klli> JUlsH ;

1878
Kommende» Sonntag , den 22. August,

nachmittags 2 Uhr. auf unserem Turn » «nd
Spielplatz beim städt. Biehhof
r«s-kiIl»pvmle«dllKmstMtt -
BmluiWg des MM«»« Smer

» WU
empfiehlt

Otto WM.

Jedes Quantum

IwelMgen
werden zu den höchsten Tagespreisen angekauft

Zxrrer . ZSgekftratze 1L

Re«« ömerümt

Rer - EWlch-
Mer ml

-EiMchWMe
« . I-LUL 8 wr

Turlach , Lammstr.2S.

Laden
Mitte der Stadt ge¬
legen , sofort zu ver
mieten . Offerten «nt .
Nr. 347 an den Verlag
erbeten . !

zwecks Feststellung einer Mannschaft zum Ge
räte - Mannschaftskampf mit dem Pforzheimer
und Mannheimer Turugau .

Hierzu laden wir alle Freunde des Turnens
höfl. ein. Der Tnrnrat .

lM. Bei ungünstiger Witterung findet diese
Veranstaltung in der Turnhalle der Goethe¬
schule statt .

Spielabteilnng .
Heute abend b -9 Uhr :

VersllMllW im Tmnerheim.
Der Spielwart .

WttkmHrr . Bei . ' Rttelll Mich .
Sonntag , 22 . Aug . , nach» . 3 Uhr . Zu¬

sammenkunft mit dem Karlsruher Bez.-Verein
im Naturtheater Lerchenberg. Nach der
Vorstellung gemütliches Beisammensein .

Wir bitten unsere Mitglieder nebst werten
Familienangehörigen , sich zahlreich beteiligen zu
wollem_ Der Borstand .

Möbel

? rel » slll > sol
kleiner werten Unndsobakt , sowie der gesebärrten Lio-

wobnersobakt von Ourlaok und llmgednng 2ur Kenntnis, d »ö
ieb ab beute folgende kreise kübre :

« olLgensgelt Lebwbt Aso
iik 7 !'en8ü >i ' sn m . avsSlrs « .sä IN. »si-ksnsviiisn mMzgrrg « .S 8 s .os kl.
osinsiisoiiisn m . SVSSKS 3 .30 m . osmsimiiisii m .avrsue 3 .SÜ-4.0Vs :
llsmknsdsLlrk siiem l .io I .ro Ist. tteci-snsüLZlre siism 1.301.SI kll

« inllsi'schulis ie örgss .
lim dis keeilität meines Uesebäktss boobrmbalten , verar- i

beite iob i>»«b wie vor nur erstklassiges Liebenlobe gegerlr !
tes Kernleder.

Kleins sämtliebsn Lrbsiten werden elegant und kaok-
münniseb ansgekübrt .

lim geneigten 2usprnek bittet
Uoebaebtungsvoll

« sri « iee .
VMlsSs . « oozz !8l!

'g08 58
skgsillivei ' ask 8eiliHs

hk!i!slime8lsiis :
88X0XXS08 v . 88XMINM

WomZbziMer
an solide» Herrn zu ReilMNtUlPziMNer
vermieten Zu erfragen — ' -
im Verlag

Ehrliches , älteres
MdSeaöS. Inm
für frauenlosen Haus¬
halt sofort gesucht .

Zu erfragen im Verl.
AboMvtell bttW - tizl

vssere I

mell, -»
zum Einmachen von
Gurken, per Ltr. 40 Z ,bei größerem Quantum
billiger , zu haben bei

W«»a ilt
Kronenstr . 12 .

Mehrere Zent
MlWeiW

zu verkaufen ^
Gut Schö««

Turmberg . I
Telephon

Kleine

Auzetgtz
haben in dieser ^

-ea srSZtei
kauken Lie in bekannter 6üte äuüerst

billig bei

Gebrauchte gut er- !
Haltens !

KlchakimIchtW
billig zu verkaufen. An- j
zusehen mittags.

Zu erfragen im Berl.

I». kslimer ,
stiSAiseiii'Linöi'ei u . -l.sgei'

kLarstralls 31 .
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